
 

2. Tarifverhandlung im Gastgewerbe NRW:
DEHOGA-Angebot ist unverschämt – 
jetzt machen wir Druck!
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Das bietet der DEHOGA:
Entgeltband 1.1: 
keine Tariferhöhung, sondern lediglich
Bezahlung auf Mindestlohnniveau
Entgeltbänder 1.2 bis 1.4: 
nur 1,3 Prozent mehr im Jahr 2026
Alle weiteren Entgeltbänder: 
lediglich 1,9 Prozent mehr

Kein Abschluss ohne Ausgleich!
Der DEHOGA will keine rückwirkenden
Tariferhöhungen vereinbaren. Das
akzeptieren wir nicht!

Die nächste Verhandlung findet am 11.09.2026 statt.

Folge unserem Whats-App-Kanal 
und bleibe informiert!

Auch die zweite Tarifverhandlung für das Gastgewerbe in NRW ist ohne Ergebnis geblieben. 
Das Angebot der Arbeitgeber ist keine Wertschätzung, sondern ein Angriff auf gute Tariflöhne.

Die Tarifkommission für das Hotel- und
Gastättengewerbe in NRW ist sauer!
Sie fordern jetzt NGG-Mitgliedervorteile!

Unsere Forderungen bleiben:
6 Prozent mehr Entgelt für alle
Beschäftigten
Mobilitätszuschuss in Höhe des
Deutschlandtickets für
Auszubildende

Gemeinsam kämpfen wir für einen
Tarifabschluss, der Respekt und echte
Verbesserungen bringt! 

Ein Tarifvertrag muss Beschäftigte
besserstellen. 
Wir lehnen einen Tarifvertrag auf
Mindestlohnniveau entschieden ab!

Im Jahr 2027 sollen dieselben
Erhöhungen noch einmal folgen.

Als Ausgleich für die Leermonate fordert
die NGG deshalb eine tarifliche
Einmalzahlung ausschließlich für 
NGG-Mitglieder.
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